
BayBergV: § 53a Markscheidewesen

§ 53a  Markscheidewesen 
 
(1) Wer im Freistaat Bayern eine Tätigkeit ausüben will, die nach dem Bundesberggesetz oder auf Grund 
dieses Gesetzes erlassenen oder aufrechterhaltenen Rechtsvorschriften Markscheidern vorbehalten ist, 
bedarf der Anerkennung als Markscheider durch das Staatsministerium für Wirtschaft, Landesentwicklung 
und Energie.

(2) 1Die Anerkennung ist auf Antrag Personen zu erteilen, die die Befähigung für den höheren 
Verwaltungsdienst im Markscheidefach in der Bundesrepublik Deutschland besitzen, sofern keine 
Versagungsgründe nach Abs. 3 vorliegen. 2Der Befähigung für den höheren Verwaltungsdienst im 
Markscheidefach steht eine außerhalb der Bundesrepublik Deutschland abgelegte Prüfung gleich, sofern 
die Ausbildung und Prüfung nach Art und Umfang der Ausbildung und Prüfung für den höheren 
Verwaltungsdienst im Markscheidefach entsprechen.

(3) Die Anerkennung ist zu versagen, wenn Tatsachen die Annahme rechtfertigen, dass der Antragsteller 
nicht die für die Tätigkeit eines Markscheiders erforderliche Zuverlässigkeit oder körperliche Eignung 
besitzt.

(4) Die Anerkennung wird mit der Zustellung der Urkunde über die Anerkennung an den Antragsteller 
wirksam.

(5) Bestehende Berechtigungen zur Ausführung markscheiderischer Arbeiten gelten in ihrem bisherigen 
Umfang weiter.


